
Ein Hochzeitstag,
ein Hund – und eine
Trennung?
Mit Melanie Winiger (gr. Bild,
oben) ist es so eine Sache.
Entweder man liebt sie oder
man hasst sie. Ich gehöre klar
zu den Fans. Im Alter von
17 wurde Melanie zur Miss
Schweiz gekürt. Schon damals
liess sich die heute 41-Jährige
nicht verbiegen. Statt sich, wie
99 Prozent der anderen Missen,
den Weltfrieden zu wünschen,
hat Melanie ihren wahren
Gefühlen und Forderungen
stets freien Lauf gelassen. Auch
dann, wenn diese ungemütlich
waren. Wer nun denkt, dass
aus der Rotzgöre eine seriöse
Ehefrau geworden ist, irrt sich
zumindest ein bisschen. Seriös
ist Melanie sehr wohl, vor allem

als Mutter eines 18-jährigen
Sohnes. Verheiratet ist sie auch.
Mit Reto Ardour (kl. Bild, u. r.),
einem DJ. Vergangene Woche
feierte das Paar seinen dritten
Hochzeitstag. Mit witzigen
Videos auf Instagram. Wir sehen
das Paar Klavier spielen. Bis
Melanie aufhüpft, um statt mit
den Händen mit dem Hintern
zu musizieren. Eine Sequenz
später liefern sich Melanie und
Reto eine Schneeballschlacht.
Ich nehme den beiden ab, dass
sie auch nach Jahren nicht nur
einen liebevollen, sondern
auch einen spassigen Umgang
miteinander pflegen. Super
so! Anders empfinde ich es bei
Melanies Ex-Mann Stress (kl.
Bild, u. l.) und Ronja Furrer. Das
Model, das normalerweise in
New York lebt, ist seit Corona
zurück in der Schweiz. Bloss:
Mit Stress sieht man Ronja
nie. Nicht draussen. Nicht auf
Social Media und auch in einem
Interview, das Ronja neulich
der «Sonntagszeitung » gab,
erwähnt sie Stress mit keinen
Wort. Das letzte, das man von
den beiden mitgekriegt hat, ist
ihr Seitensprung. Den er ihr
offiziell zumindest verziehen
hat. Hinter vorgehaltener Hand
wird aber über ein Liebes-Aus
gemunkelt. Sollte das wahr sein,
weiss ich, wer Stress tröstet:
Es ist ein Kerl namens Kasper.
Kasper ist Stress’ neuer bester
Freund. Kasper ein Beagle.
Mein Herz hat er auch schon
erobert.
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MULTISUDOKU - DAS SPANNENDE ZAHLENRÄTSEL

Ihr regionaler Marktplatz
Online inserieren einfach und schnell auf

OUTDOOR-EQUIPMENT ZU
VERKAUFEN?

Auflösung der letzten Ausgabe vom Multisudoku:

Lösen Sie jedes 9x9-Quadrat
wie ein klassisches Sudoku.
Dabei gelten die überlappen-
den Bereiche für zwei Rätsel.

IHR PERSÖNLICHES WOCHENHOROSKOP

In einer Verbindung kri-
selt es schon seit lan-
gem. Doch was jetzt

geschieht, sollte Ihnen ernsthaft zu
denken geben. Ziehen Sie die Konse-
quenz.

LÖWE 23.7. - 23.8.

Auf die Hilfe anderer
sind Sie bei der zu lö-
senden Aufgabe nicht

unbedingt angewiesen. Sie sollten
jedoch besonders schlau taktieren.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Der Familienalltag ge-
staltet sich nicht gera-
de in bester Stimmung.

Treiben Sie die Dinge nun aber bloss
nicht noch zusätzlich auf die Spitze.

STEINBOCK22.12. - 20.1.

Greifen Sie zu, ohne
lange nachzudenken.
Im Moment bieten sich

Ihnen schliesslich Chancen. Es scha-
de wäre, wenn Sie diese nicht nutzen
würden.

WIDDER 21.3. - 20.4.

Vielleicht geht es ja
auch ein wenig lang-
samer? Bei Ihrem au-

genblicklichen Tempo hat es jeder
schwer, mit Ihnen Schritt zu halten.

KREBS 22.6. - 22.7.

Sie haben schon aller-
hand versucht, aber
den richtigen Weg noch

nicht gefunden. Durch einen präzisen
Tipp lassen sich jetztVerbesserungen
erzielen.

SKORPION24.10. -22.11.

Eine verfahrene Situa-
tion ist kaum auf fried-
liche Art zu lösen. Sie

muss gnadenlos ausdiskutiert wer-
den. Gehen Sie dabei aber nur nicht
zu weit.

STIER 21.4. - 21.5.

Gehen Sie auf ,Nummer
sicher‘, undmachen Sie
alle Beteiligten sofort

mit einem neuen Sachverhalt ver-
traut. Dann herrscht Klarheit.

WAAGE 24.9. - 23.10.

Eine Verbindung, die
Sie bisher als sicher er-
achtet haben, löst sich

nun ganz plötzlich auf. Ihnen bleibt
leider nur noch, sich damit abzufin-
den.

ZWILLINGE 22.5. - 21.6.

Es wäre falsch, ein klei-
nes Problem mit einem
Achselzucken abzu-

tun. Kümmern Sie sich nämlich nicht
gleich darum,wird sich das später bit-
ter rächen.

WASSERMANN21.1.–19.2.

Wie wäre es, wenn Sie
sich mal die Mühe ma-
chen würden, hinter die

Kulissen zu schauen? Es ist so gutwie
sicher, dass Sie bisher falsch lagen.

FISCHE 20.2. - 20.3.

Mit allerhand Proble-
men, die man vor Ih-
nen auftürmen wird,

will man Ihre Standhaftigkeit testen.
Nun können Sie Ihrewahre Stärke be-
weisen.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

Wir sehen, hören und lesen
gegenwärtig – fast gebets-
mühlenhaft vorgetragen –,
nach Corona würde nichts
mehr sein wie zuvor. Weder
politisch noch wirtschaftlich,
weder gesellschaftlich (weil
niemand sich mehr die Hand
gebe) noch kulturell (weil nie-
mand mehr Konzerte und
Theater besuche). Ein Pfarrer
klagt, die Kirchgänger würden
sich wegen Corona des Got-
tesdienstes «entwöhnen».

Da sehe ich nicht so raben-
schwarz. Ich habe zu viele so
genannte Persönlichkeiten
erlebt, die ihre Redenmit dem
Allerwelt-Satz schmückten:
«Die Welt verändert sich.»
Eine solche Phrase ist nie
falsch und macht sich immer
gut. Aber es ist eine nichtssa-
gende Plattitüde.

Ich glaube vielmehr: «Es
gibt nichts Neues unter der
Sonne. Längst schon ist es
dagewesen.» So werden wir
auchnachdiesemEinschnitt in
die Normalität zurückkehren.
Das Leben setzt sich immer
wieder durch. Und damit auch
die Lebenslust, der Frohsinn
und der Zukunftsglaube. Der
Mensch ist nicht dazu geschaf-
fen, dauernd Trübsal zu bla-
sen. Und das ist gut so.

Gewiss, wer krank dar-
niederliegt, beklagt sich und
sein Schicksal. Und er hadert
und denkt, er werde nie mehr
gesund, und wenn, dann

sei er ganz ein anderer: Bra-
ver als bisher. Doch ein alter
Bauer hat mir den Spruch auf
den Weg gegeben: «Als der
Kranke genas, war er ärger als
zuvor.» Das dürfte auch für die
Menschheit nach der Coro-
na-Krise gelten. Sie wird sich
wieder erheben und die Ver-
gangenheit vergessen – viel-
leicht nur allzu rasch. Frauen,
Männer und Kinder werden
sichwieder des Lebens freuen,
die sich bietenden Chancen
packen und Fehler machen,
wie seit eh und je. Und trotz-
dem kommt alles irgendwann
wieder gut.

DerSommernahtund«nach
emRäge schiint d‘Sunne». Und
diese wird mit Blick auf unse-
ren Globus lachend feststellen:
«Es gibt nichts Neues unter der
Sonne.»

E gfreuti Wuche.

Christoph Blocher

DER VERLEGER HAT DAS WORT

«Nichts Neues
unter der Sonne.»

ICH HABE MICH ERKANNT
Jede Woche veröffentlichen wir einen Schnappschuss. Ein Kopf wird einge-
rahmt (wie oben). Wenn sich die eingekreiste Person erkennt und sich per
Mail an info@bodensee-nachrichten.chmit ID,BankdatenundAnschriftmel-
det, erhält sie von den Bodensee Nachrichten 30 Franken überwiesen.
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